
wissen,
dass sie nicht
unbeobachtet
handeln können,
sondern dass
andere eingreifen
wissen,
dass sie für ihre
Taten zur Rechen-
schaft gezogen
werden
lernen,
dass Gewalt keine
akzeptable Hand-
lungsweise ist
lernen,
eigene Interessen
nicht auf Kosten
anderer durch-
zusetzen
lernen,
soziale Anerken-
nung auf legitime
Art und Weise zu
erwerben

lernen,
auf sich aufmerk-
sam zu machen
lernen,
sich zu wehren
lernen,
aus ihrer typischen
Opferrolle heraus-
zukommen
lernen,
Selbstbewusstsein
zu entwickeln

bereit sein,
ihre Sensationsgier
und ihre Gleich-
gültigkeit auf-
zugeben
wissen,
wo und wie Hilfe
zu finden ist
bereit sein,
Hilfe zu holen
lernen,
einzugreifen
lernen,
Situationen zu
deeskalieren
wissen,
wie man Opfer
schützen kann
bereit sein,
sich als Zeuge
zur Verfügung zu
stellen

MÜSSEN MÜSSEN MÜSSEN

NICHT
EINZUGREIFEN
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ZEHN

TÄTER OPFER ZUSCHAUER

„GUTE GRÜNDE“

??
Ich kann ja doch nichts
ausrichten …

Es sind noch genügend
andere da …

Ich weiß doch gar nicht,
was ich tun soll …

Was geht das mich an …

Das Opfer ist doch selbst
schuld …

Hierfür sind andere zuständig …

Nur nicht auffallen …

Da bekomme ich nur Ärger …

Ich habe sowieso keine Zeit …

Es könnte eventuell gefährlich
sein …

eingreifen
      oder
 zuschauen


